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Arbeit siir die Zukunft
Von Dr . Else Vorwerck ,

Reichsabteilungsleiterin im deutschen Frauenwerk.
In Kameradschaft mit den Männern haben auch wir

Frauen mit der gleichen inneren Anteilnahme und Bereit¬
schaft den Ereignissen und Aufgaben des vergangenen
Jahres gegenübergestanden . Welcher Stolz erfüllte uns ,
als am 7 . März unsere deutschen Truppen zum ersten
Wale nach 8 Jahren wieder in das entmilitarisierte Rhein¬
land zogen . Wie freuten wir uns mit den deutschen Sport¬
lern über ihre herrliche ! : olympischen Siege im August .
Das Freundschaftsabkommen mit Oesterreich nahm auch
uns einen Druck von der Seele . Die Volksvernichtung
aber in Spanien und die bolschewistischen Alarmzeichen
hier und dort in der Welt haben uns nur bestärkt in unse¬
rem Glauben an die nationalsozialistische Idee , an den
Gemeinschaftsgeist des deutschen Volkes, der sich als festes
Bollwerk im Kampfe gegen den Bolschewismus erwie¬
sen hat .

Die gesamten wirtschaftlichen Aufgaben faßte der
Führer in seiner Proklamation auf dem N ü r nberge r
Parteitag zu einem neuen Vierjahresplan zusammen ,
und wiederum appellierte er dabei an jeden einzelnen
deutschen Menschen. Dieses Gemeinschaftswerk nun be¬
darf insbesondere auch der Mitwirkung der deutschen
Frauen . Unter der Parole „Kamps dem Verder b "
haben wir uns zur Erringung der Nahrungssreiheit neben
den Reichsnährstand gestellt und wollen unser Teil dazu
beitragen , durch planvolle Haushaltsführung mit den
kostbaren Gütern , die unser Heimatboden uns gibt , mög¬
lichst sparsam umzugehen . Die Verbrauchslenkung , die
sich aus den jahreszeitlich gegebenen Verschiedenartigkeiten
der Nahrungsmittelzufuhr oder auch aus den jeweils vor¬
übergehenden Verknappungserscheinungen als notwendig
ergibt , ist bei der breiten Masse der- Frauen auf das nötige
Verständnis gestoßen. Es wird in diesem neuen Jahre
darauf ankommen , zu beweisen , daß diesem Verständnis
nun auch die tatsächliche Umstellung der Haushalts¬
und insbesondere der Küchenführung folgt .

Es ist nicht Frauenart , vor breiter Oeffentlichkcit
große Vorhaben oder Leistungen herauszustellen . Es ist
vielmehr Frauenart , das Geschick des Volkes in der Weise
mit durchzutragen , daß in allen kleinen Kreisen des Lebens
-die großen Forderungen ehrlich und klar in die Wirklich¬
keit umgesetzt werden . Frauenart ist es , die Lebensfüh¬
rung der Familie so zu gestalten , daß der Geist des neuen
Deutschland unmittelbar in der Familiengemeinschaft zu¬
tage tritt , so daß die Kinder unbewußt und selbstverständ¬
lich in diesen Geist hineinwachsen .

Frauenart ist es auch , immer wieder zur inneren
Sammlung zurückzufinden, die Zusammenhänge zu
erleben , die im hastigen Kampf des täglichen Berufslebens
oft überdeckt werden . Die Frau erlebt die Schicksals¬
gemeinschaft des deutschen Volkes täglich aufs neue, und
es ist der schönste Erfolg der Arbeit der Reichsfraueu -
führerin , daß auch die Frauen untereinander wieder ihre
frauliche Leistungsgemeinschaft erkannt haben . Hausfrau
und Berufstätige , Mutter und Unverheiratete , Stadt - und
Landfrau , jung und alt , sie stehen kameradschaftlich neben¬
einander im gemeinsamen Dienst für ihr Volk.

Wenn die Landfrau in der Erzeugungsschlacht neben
dem Manne ihr Tagewerk verrichtet , so weiß sie, daß
auch ihre Leistung der Haushaltführung der Stadtfrauen
zugute kommt. Sie weiß aber auch , daß die Stadtfrau ,
die sich in Zeiten , der Fett - und Fleischverknappung ein-
schränken muß , es nicht verstehen könnte, wenn die Land¬
frau in solcher Zeit „ aus dem Vollen " Wirtschaften würde .
Die erwerbstätige Frau , die an ihrem Arbeitsplatz ihr
Teil an der Gesamtleistung tut , begreift , daß sie darüber
hinaus ebenfalls in ihrer persönlichen Lebensführung eine
Verpflichtung gegenüber der Gesamtheit ^trägt , indem auch
sie sich in ihrer vielleicht noch so kleinen und beschränkten
Haushaltführung der allgemeinen Vcrbrauchslenkung au -
paßt . Resteverwertung , Aufbewahrung und Kampf dem
Verderb ganz allgemein sind ja gerade im kleinen Haus¬
halt und insbesondere in der Junggesellenwirtschast be¬
sonders schwierige Probleme . Aber das darf nie eine
Entschuldigung für einen Mangel an gutem Willen
und innerer Bereitschaft sein. Aus der großen
Gemeinschastsleistung aller erst erwächst der Erfolg .

Und schließlich liegt allen Frauen gleicherweise eine
Verpflichtung am Herzen . Das ist die Sorge um die
rechte Ertüchtigung und Erziehung der Jugend . Ihre
starke Familiengebundenheit und ihre mütterliche Beru¬
fung verbinden die Frauen immer in besonderer Weise
mit der Heranwachsenden Generation , Jungen und Mädel .
Dre nationalsozialistische Bewegung hat uns neue Ideal¬
vorstellungen von Mann und Frau gegeben . Wir sehen
auch m der Erziehung der Jugend durch Schule und Hit¬ler-Jugend überall Ansätze der neuen Ausrichtung . Aber
gerade im Hinblick auf die Erziehung des Mädels zur
zukünftigen Mutter wird über die bisherigen Ansätze und
Versuche hinaus noch manch grundsätzlich neuer Weg be -
Ichntten werden müssen, um die Erziehung den Anforde¬
rungen anzupassen , die im Sinne der mütterlichen und
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Der Admiral der deutschen Seestreitkräfte in den

spanischen Gewässern hat über den Kreuzer „ Königsberg "
folgenden Funkspruch an die roten Machthaber in Valencia
gerichtet:

„Nachdem nunmehr die beiden Dampför „ Aragon"
und „Marta Juguera " von deutschen Seestreitkräftcn be¬
schlagnahmt worden sind , wird nochmals die Auslieferung
des Passagiers und der Restladung des Dampfers „ Palos "
gegen Freigabe der beschlagnahmten spanischen Dampfer
gefordert. Sollte binnen drei Tagen, bis zum 8 . Ja¬
nuar um 8 Uhr vormittags , die Auslieferung nicht er¬
folgt sein, werden die Dampfer und ihre Ladungen von
der deutschen Regierung unter Abrechnung mit der von
ihr anerkannten spanischen Regierung verwertet werden.
Falls Wiederholung eines Piratenaktes gegen deutsche
Handelsschiffe erfolgen llte , wird die deutsche Regierung
genötigt sein, weitere Maßnahmen zu ergreifen!

Moskau provoziert die Zwischenfälle
Welchen Einfluß die Sowjetdiplomatie bei den letz¬

ten Schifsszwischenfällen aus die spanischen Bolschewisten
ausgeübt hat , geht aus einer interessanten Meldung des
Pariser „ Matin " hervor . Danach sind die roten Regie¬
rungen in Valencia und Bilbao bereits im Begriff ge¬
wesen, die Affäre des Dampfers „P a l o s " auf friedlichem
Wege mit Deutschland zu regeln , als der Sowjetbot -
schafter Rosenberg in zweideutiger Eile bei den
Machthabern in Valencia vorstellig geworden ist und von
diesen einen Druck auf die roten Behörden von Bilbao
verlangte , mit dem Zweck , den Vorfall nicht auf gütliche
Weise zu schlichten . Der konsularische Vertreter der So¬
wjets in Bilbao , Tumanow , erhielt die gleichen In¬
struktionen , und zwar durch zwei Abgesandte Rosenbergs ,
Bergmann und Wasiliew , die im Flugzeug in
Bilbao eintrafen . Ans Grund dieses in letzter Stunde
eingetrosfenen Befehls Moskaus gelang es dann Tuma -
now , durchzusetzeu, daß die roten Behörden in Bilbao
einen Passagier und einen Teil der Ladung des „Palos "
zurückbehielten. Der „ Matin " fügt seiner Information
hinzu , daß es der Sowjetregierung darauf ankommt , den
Vorfall für ihre Zwecke auszunutzen , um die spanischen
Gewässer zu einer Gefahrenzone zu machen und die Auf¬
merksamkeit immer mehr von den Sowjetgrenzen abzu¬
ziehen.

Die von den roten Machthaber in Valencia beschlosse¬
nen Maßregeln , für die sich am Montag „Außenminister "
und „ Kriegskommissar " del Vayo zum Wortführer ge¬
macht hat , sind ebenfalls auf Veranlassung Rosenbergs

hauswirtschaftlichen Pflichtgebundenheit der deutschen
Frau an die Nation heute bereits gestellt werden . Stärker
denn je werden sich im neuen Jahr die Frauen dessen
bewußt sein müssen, daß ihnen nicht nur als Vorbild , son¬
dern auch als Wegbereiterinnen und Erzieherin¬
nen der jungen Generation verantwortungsvolle Auf¬
gaben gesetzt sind.

Unsere Arbeit gilt unseren Kindern und damit der
Zukunft unseres Volkes

Schwere KömM an her Madrider FroM
Nach langen Stcllungskämpfen sind die nationalen

Truppen auch an der Front von Madrid wieder zur
Offensive übcrgcgangen. Während die Hauptstadt selbst
einem großen Luftangriff ausgesetzt war , der vor allem
dem Verteidigungszentrum galt und außerordentlichen
Schaden angerichtet haben soll, wurden die Operationen
auf der ganzen Linie von Madrid nach Nordwcsten bis El
Escorial mit Nachdruck sortgesührt. Die nationalen Trup¬
pen haben bedeutsame Fortschritte gemacht .

Die ganze Nacht hatte nach einer französischen Dar¬
stellung die nationalistische Artillerie die roten Stellungen ,
und die wichtigsten Konzentrationspunkte der Roten bom¬
bardiert . Die Beschießung hörte früh in dem Augenblick
auf , als die nationalistischen Truppen zum Sturmangriff
übergingen . Während der Nacht hatten zwei starke Ab¬
teilungen marokkanischer Kavallerie in dem Olivenhain
westlich von Villanneva de la Canada Aufstellung genom¬
men , die dann beim Morgengrauen plötzlich gegen Maja -
dahonda vorstürmten . Nachdem sie sich in einer Gelände¬
salte geschützt hatten , saßen sie ab und eröffneten ein hef¬
tiges Maschinengcwehrfetter auf ihre Gegner .

Die Nöten im SArMMgriff genMerr
Gleichzeitig brachen die Reihen der Infanterie auf

dem linken und rechte» Flügel vor, unterstützt von Tanks,
während mehrere Geschwaderdreimotoriger Bombenflug¬
zeuge, geschützt durch nationalistische Jagdflieger , Bom¬
ben über den roten Schützengräbenabwarfen. Die Roten,
nun unter Maschinengewehr-Kreuzfeuer und unter heftiges
Luftbombardemcnt genommen, mußten auch noch den
Sturmangriff der Nationalisten , die mit Handgranaten
ans beiden Flanken anarikken . ansbalten . Der Kamvf

erfolgt . Moskau hat gleichzeitig den Kapitän der so -
wjetmarine , Jnkow , mit den Seeoperationen beauftragt .

Roseriberg bestehlt m MLalomm
Moskaus entscheidende Rolle in Spanien kommt, wie

die „Times " ans Barcelona meldet , deutlich in einem
Streitfall zum Ausdruck, der vorerst durch die Ausmer¬
zung der POUM . (Partido Obrera de Unificacion
Marxista ) , einer kommunistischen Parteigruppe , zur Um¬
bildung der katalanischen Kamarilla , die sich „Regierung "
nennt , geführt hat . Die POUM . erklärt , daß die Um¬
bildung aus Befehl Moskaus vollzogen
worden sei . Moskau habe auch die Anweisung gegeben,
die Partei mit denselben rücksichtslosen Methoden zn ver¬
nichten, die in Sowjetrußland gegen die Trotzkisten ange¬
wandt worden seien.

Der „ Times " -Korrespondent schreibt , daß Katalonien
entsprechend diesen Enthüllungen alle seine politischen
Befehle von Moskau entgegennehme unter der Drohung,
die Sowjets würden Katalonien ohne Waffen und Muni¬
tion lassen , wenn ihren Anweisungen nicht Folge geleistet
werde. Das Programm der Kollektivierung, so fährt die
„Times " fort, sei dort bereits soweit vorgeschritten, daß
Katalonien als der erste kommunistische Staat in West¬
europa bezeichnet werden könne .

Fortgesetzte NeutratitiiLsoerletzlUlgen
Die „Action Fransaise " wartet mit Meldungen über

neue Waffenlieferungen an das rote Spanien auf . In
der Nacht zum 4 . Januar haben danach 27 Lastkraftwagen
Perpignan durchfahren und die Straße nach dem Grenz¬
ubergangsort Perthus eingeschlagen. Als Ladung war ,
wie bei Waffentransporten üblich, offiziell „Bohnen ,
Stockfische und Zucker" angegeben . Das Blatt berichtest
weiter , daß am 9 . Januar in Le Havre an Bord des
amerikanischen Dampfers „President Harding " acht ameri¬
kanische Vultee -Flugzeuge und mehrere Ersatzmotore ein-
treffen werden , die die Amerikaner an die bolschewistischen
Machthaber in Valencia verkauft haben . Neun solcher
Flugzeuge seien schon an Bord des Dampfers „ Hungen -
däl " auf direktem Wege an Valencia geliefert worden . Die
gleiche Meldung bestätigt auch „Echo de Paris "

, das im
übrigen in der Lage ist , weitere erbauliche Einzelheiten
über die fortgesetzten französischen Neutralitütsverletzun -
gen zu berichten. Aus Toulouse wird dem Blatt ge¬
meldet , daß nenn Lastkraftwagen mit Maschinen und Werk¬
zeugen nach Spanien über Llivia abgefahren seien. Die
Maschinen seien für eine Pulverfabrik bestimmt, die die
Roten in Albacete errichten wollten .
war äußerst heftig , aber sehr kurz. Bereits um 8>llv Uhr
rückten die Legionäre in Majadahonda ein.

Auf der anderen Seite der Angriffslinie dauerte der
Widerstand der Roten ebenfalls nicht lange . Angesichts der
gefahrdrohenden Umzingelung und aus Furcht , abgeschnit¬
ten zu werden , gaben sie plötzlich den Widerstand auf und
wichen zurück . Um 9 .40 Uhr erreichten die Rationalisten
Villanneva del Tardillo . Um ll .15 Uhr überflogen die
nationalistischen Bombenflieger von neuem die roten
Stellungen und bombardierten vor allem die Befestigungs¬
anlagen von Torrelodonnes . Zu Beginn des Nachmittags
setzte auch die nationalistische Artillerie der verschiedenen
Kampfabschnitte mit ihrer Beschießung ein . Somit war
Escorial zu zwei Dritteln eingeschlossen. Außerdem
stiegen die Truppen der Sierra aus das Schlachtfeld hinab
und griffen in den Kampf ein.

Den ganzen Tag über versuchte auch die rote Artillerie
zu antworten und beschoß besonders heftig Villa Nucva
del Tardillo und Majadahonda , wo zeitweilig starke
Rauchwolken anfstiegen . Die Schlacht ist noch nicht be¬
endet, aber , so schließt der Berichterstatter der Agentur
Havas , man kann schon jetzt sagen , daß sie außerordent¬
liche Folgen nach sich ziehen wird .

AbscheulicheWteeMge Methoden
Die katalanischen Bolschewisten sind an der französi¬

schen Grenze auf ein neues Betrugsmanövcr verfallen ,
um rechtsstehende Flüchtlinge in die Falle zu locken . Sie
hissen auf den Häusern dicht an der Grenze die franzö¬
sische Flagge und bringen an den Hausmauern Anschläge
an , in denen die Wohnungen als auf französischem Boden
liegend bezeichnet werden .

Flüchtlinge, die glücklich der roten Hölle Barcelonas
entkommen sind , glauben infolgedessen, in diesen Häusern
Zuflucht zu finden und wenden sich vertrauensvoll an die
Bewohner . Sie werden dann aber von dem roten Mord¬
gesindel sofort verhaftet und erschossen . Einer anderen
Hinterlist der Bolschewisten sind , soweit bisher bclannt
geworden ist, schon über 100 Menschen zum Opfer gefallen.

Die vertierten Roten forderten nämlich in der katala¬
nischen Presse rechtsstehende Personen , die sich verborgen
hielten , mrf, sich bis zu einem bestimmten Tage zu melden,
wenn sie freie Ausreise wünschten. Alle, die dieser Auf¬
forderung Vertrauen schenkten und ans ihren Verstecken
üervorkamen . wurden festaenommen und ermordet .



Admiral Behacke s
Am Abend des 4 . Januar ist nach kurzer schwerer

Krankheit der frühere Chef der Marineleitung , Admiral
Paul Behncke , gestorben . Der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine hat dem Verstorbenen einen Nachruf ge¬
widmet .

In dem Nachruf heißt es :
Am 4 . Januar verschied im 71 . Lebensjahre Admiral

Paul Behncke , Ritter des Ordens poni 1s wörits .
Mit ihm geht ein Führer von uns , der durch das

Wesen und Wirken seiner klaren und lauteren Persönlich¬
keit seinen Namen in die Geschichte der Kriegsmarine
eingetragen hat .

Vornehm im Denken, unbeirrbar im Zielerkennen und
Zielsetzen, geradlinig und folgerichtig im Handeln , kühn
im Wagen , steht der Mitarbeiter des Großadmirals von
Tirpitz , der Führer des Spitzengeschwaders in der Skager¬
rakschlacht , der Seebefehlshaber bei der Eroberung der
baltischen Inseln , der Mitschöpfer und Vorkämpfer der
Reichsmarine vor unseren Augen .

In stolzer Trauer senkt die Kriegsmarine ihre Flag¬
gen an der Bahre dieses Führers der Marine , dieses
ritterlichen Seemannes und vorbildlichen Soldaten . "

Feierliche Beisetzung am Freitag in Lübeck.
Die Ueberführung des verstorbenen Admirals Behncke

nach Lübeck zur Marien -Kirche wird am Donnerstag , dem
7 . Januar , in aller Stille erfolgen . Die Trauerparade ,
Ueberführnng und Beisetzung findet am 8 . Januar ,
13 Uhr , im Erbbegräbnis der Familie Behncke in Lühpck
statt .

Der Bundesführer des Deutschen Reichskriegerbundes
(Kyffhäuserbund ) , Oberst a . D. SS .-Brigadeführer R ein¬
hard , sandte an die Witwe des dahingegangenen Admi¬
rals Behncke folgendes Beileidstelegramm :

„Eurer Exzellenz erlaube ich mir zugleich im Namen
des Deutschen Reichscriegsbundes warm empfundene An¬
teilnahme an dem schweren Verlust ausznsprechen , den Sie
durch den Heimgang Ihres hochverehrten Herrn Gemahls ,
des in Krieg und Frieden hochverdienten Admirals
Behncke , erlitten haben . Was der Entschlafene in hohen
Führerstcllnngen in der Marine des Weltkrieges an Taten
vollbracht hat und was , er in den Nachkriegsjahren zum
Wiederaufbau der deutschen Marine geleistet hat , ist mit
ehernen Lettern in den Geschichtstafeln Deutschlands ein¬
gemeißelt . Im Deutschen Reichskriegerbund wird dieser
vorbildliche Soldat und ritterliche Offizier , diese aufrechte
militärische Führerpersönlichkeit unvergessen bleiben .

"
Der Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP .,

Gauleiter Bohle , erläßt unter der Ueberschrift „Das
Auslandsdeutschtum trauert " einen Aufruf zum Tode des
Admirals , in dem es heißt : Der Auslandsorganisation
war Admiral Behncke seit vielen Jahren und bis zuletzt
Freund und Förderer . Seine Ratschläge und seine Kennt¬
nisse sind meinen Mitarbeitern und mir immer besonders
wertvoll gewesen. Wir auslandsdeutschen Nationalsozia¬
listen senken unsere Fahnen vor einem großen und gütigen
Kameraden , dessen Andenken auf immer in unseren Reihen
sortlsben wird . — Gauleiter Bohle hat der Witwe des
Verstorbenen und der Deutsch-Japanischen Gesellschaft sein
Mitgefühl zum Ableben des Admirals zum Ausdruck ge¬
bracht und für sämtliche Dienststellen der Auslandsorga¬
nisation Trauerbeflagauno rum Tage der Beisetzung an¬
geordnet .

Festlicher Jubel in Holland
Vor der Hochzeit im Königshaus am 7 . Januar .
Ganz Holland hat in diesen Tagen ein festliches Ge¬

wand angelegt . Vom Regierungssitz , dem schönen Haag ,und der Hauptstadt Amsterdam angefangen , bis herunter
zum kleinsten Dörfchen wehen die rot -weiß-blauen und
Orangefahnen , ziehen sich Girlanden an den Häuserfron¬
ten entlang , leuchten die Initialen der Kronprinzessin
Jnliana und ihres Bräutigams , des Prinzen
Bernhard zur L ip p e - B i e st c r f e l d , die am
7 . Januar den Bund fürs Leben schließen. Jeder Schritt
in diesem Lande weist darauf hin , daß ein festliches Er¬
eignis bevorsteht , an dem das ganze Volk, hoch und
niedrig , jung und alt , arm und reich, Stadt und Land
gleichermaßen teilhaben wollen . Diese einmütige Anteil¬
nahme wird auch nicht getrübt durch die tiefgehenden poli¬
tischen Meinungsverschiedenheiten — bei der letzten Wahl
gab es nicht weniger als 54 Parteien .

Z
ar B'rlö öer
nbekannlen

«MM ' ' onM ,

10s Nachdruck verböten .

Ihr Blick wanderte zu Grete , die straff aufgerichtet
dasaß und ihr nun im heimlichen Einverständnis mit
dem ernsthaftesten Gesicht der Welt zuzwinkerte .

„Müde — ach Gott , wer ist das heutzutage nicht ? "
meinte die schöne Frau , immer noch mit dem rätsel¬
haften , halb spöttischen , halb traurigen Lächeln . „ Grete¬
lein , sitz bitte nicht so linealgrade da , es sieht geradezu
unangenehm energisch aus .

"

„ So ist mir justament zumute , Frau Schwester, "

lachte die Jüngere blitzend . „ Tanzt nicht soviel , schlaft
mehr , geht mehr spazieren in der frischen Luft , statt
durch alle Länder Rekord zu sausen , dann seid ihr auch
nicht ewig müde ! Uebrigens siehst du fabelhaft aus
in der neuen Kluft , Elfe , die kenne ich noch gar nicht !
So ein pelzbesetztes Kostüm wirkt immer riesig elegant ,
nicht , Mutti ? "

Sie hatte unversehens einen kleinen wehen Zug
in der Schwester Gesicht entdeckt , der allerdings gleich
wieder verschwand . Aber es hatte genügt , um die leise
Entfremdung gegen die schöne Schwester zu löschen , ihre
ganze Warmherzigkeit zu wecken .

Als Eifriede sich bereitwillig anbot , ihr ein ähn¬
liches zu schenken , wehrte sie jedoch lachend ab - „ Nee ,
mein Schatz , tausend Dank , meiner Bewunderung fehlt
jegliche Habgier . Wenn ich so nobel Herumliese , erhöhte
das Finanzamt bloß unsere Steuern !"

„ Es ist schrecklich schwer , euch eine Freude zu

Schon am 19 . Dezember nahm das Festprogramm , für
dessen Durchführung nicht weniger als 13 große Ausschüsse
und ein Ehrenkomitee verantwortlich zeichneten, seinen
Anfang . Mit Ausnahme der Weihnachts - und Neujahrs¬
tage gab es Tag für Tag Konzerte , Festvorstellungeu ,
Fackelzüge, Aufmärsche, turnerische und sportliche Wett¬
bewerbe , Sängerchöre und Huldigungszüge der holländi¬
schen Jugend .

So darf es nicht verwundern , daß in den Buchhand¬
lungen umfangreiche Werke über die Prinzessin Juliana
und Prinz Bernhard , ihr Leben und die Geschichte ihrer
Geschlechtererschienen sind, daß in vielen Filmtheatern des
Landes ein Filmstreifen mit den großen Ereignissen , an
denen das Königliche Haus teilhatte , zu sehen ist . Dieser
Film erfreut sich eines solchen Zuspruches , daß er bis um
Mitternacht , eine für das solide Holland recht ungewöhn¬
liche Zeit , laufen muß . Man darf ruhig behaupten , daß
es in dem ganzen Lande kein Schaufenster gibt , in dem
nicht das Bild des Brautpaares , mit Orangeblümchen
und -flaggen umkleidet, zu sehen ist , und es gibt schlechter¬
dings nichts , was nicht mit dem Brautpaar und der be¬
vorstehenden Hochzeit in Zusammenhang gebracht worden
ist . Ist der Gegenstand zu klein, um die Bilder beider
bringen zu können, so werden wenigstens die Anfangs¬
buchstaben verwendet . Man findet sie auf allen möglichen
und unmöglichen Gegenständen , auf Bonbons , Zigaretten¬
etuis , Halstüchern , Geldbörsen , Brieftaschen und Taschen¬
tüchern, selbst auf Bierdeckeln und den Milchflaschen. In
einem Schaufenster der Hauptstadt sind Braut und Bräu¬
tigam festlich gekleidet in Lebensgröße als Wachspuppen
ausgestellt . Die Wappen beider Häuser findet man in allen
Größen und ebenso Plaketten mit Reliefbildnissen des
Brautpaares von der Schokoladenmünze angefangen bis
zum großen Br ^nzeguß .

Msenftreil m USA.
Schliekum aller Autowerke befürchtet

Das neue Jahr begann in der amerikanischen Wirt¬
schaft mit einer Streikbewegung , wie sie gefähr¬
licher und größer dort seit Jahren nicht zu verzeichnen
war . Ausgangspunkt dieser Streikbewegung sind die
großen Automobilwerke General - Motors . Gene¬
ral -Motors ist seit Jahren der große Gegenspieler der
Fordwerke , und man fürchtet , daß auf dieses Riesenwerk
ebenso wie auf die kleineren Autoindustrien der Streik
in kürzester Frist übergreifen wird . Nach Schätzungen
führender amerikanischer Automobilindustrieller wird der
Streik der Automobilarbeiter möglicherweise zur Aussper¬
rung von mindestens 500 000 Arbeitern der Automobil -
sabriken und ihrer Hilssbetriebe führen . Nicht gerechnet
diejenigen , die sich bei einem längeren Anhalten des
Streiks aus weiteren Zubringeindustrien ergeben würden .

Milchst noch „Sitz-Streik "
Gegenwärtig streiken schätzungsweise 100 000 Auto¬

mobilarbeiter , davon allein über 50 000 bei General - Mo¬
tors , die übrigen bei Lieferantenfirmen dieses Riesen¬
unternehmens . Wenn es auch bisher nicht zu nennens¬
werten Zusammenstößen in den bestreikten Betrieben ge¬
kommen ist , so ist doch die Produktion jetzt bereits der¬
artig stark gehemmt , daß noch im Lause der Woche 135 000
Arbeiter wegen Mangels an Verarbeitungsmaterial ent¬
lassen werden müssen. Die augenblickliche Form des
Streiks ist der sogenannte „Sitz-Streik "

, d . h . die Arbei¬
ter halten sich an ihren Arbeitsplätzen auf , verweigern
aber hartnäckig jegliche Arbeitsleistung .
Die führende Rolle der Autoindustrie

Was dieser Streik für das gesamte amerikanische
Wirtschaftsleben bedeutet , wird erst dann verständlich,
wenn man sich vergegenwärtigt , welche Rolle die amerika¬
nische Autoindustrie im Rahmen des gesamten Wirt¬
schaftslebens spielt . Amerikas Autoindustrie ist
die größte Abnehmerin von Gummi , Stahl , Schmiede¬
eisen, Polstermaterial , Scheibenglas , Nickel und Blei .
Allein im abgelaufenen Jahr haben die amerikanischen
Automobilfabriken insgesamt 525 000 Eisenbahnwaggons
für den Transport der von ihnen benötigten Materialien
gebraucht . Sie verbrauchten 75 Prozent der heimischen
Gummiproduktion , 72 Prozent des in den Vereinigten
Staaten hergestellten Scheibenglases , 22 Prozent der
Stahlerzeugung , 15 Prozent der Zinkproduktion , 17 Pro¬
zent der Kupfer- , 35 Prozent der Blei - , 13 Prozent der

machen , klagte Elfriede , sich erhebend und den kleinen zu¬
rückgeschlagenen Schleier ihres schwarzen Hütchens wie¬
der über das Gesicht ziehend . „ Affig

"
fand Grete Mer -

vius diese koketten Schleier an anderen Frauen , aber
Elfe kleidete er vorzüglich , dachte sie , die anmutigen Be¬
wegungen der schlanken , ringgeschmückten Hände ver¬
folgend .

„ Ja , liebstes Mamachen , ich muß gehen , soll Teddy
um halb eins aus der Bank treffen . Ich kam nur , um
euch alle zu Donnerstag abend zu uns zu bitten . Nach¬
her können wir uns gerade noch den letzten Akt deines
geliebten .Tristan '

anhören , Gretelein . Nicht wahr , ihr
kommt doch ? "

Weder Mutter noch Schwester verspürten die ge¬
ringste Lust , Theodor Stallings Gäste bei einem jener
üppigen Diners zu sein , die sie in ihrer aufdringlichen
Ausmachung schon genügend kannten . 3n den „ Tristan

"

ging man nicht so nebenbei nach dem Mokka , sondern
innerlich gesammelt , hochgestimmt , wie zu einer hehren
Feier . So unmusikalisch Grete persönlich war , so leiden¬
schaftlich liebte sie gute Musik . Aber sollten sie Elfe ent¬
täuschen ? — Sie sagten zu , dankten . Begleiteten ihren
Gast noch bis zur Treppe .

Unten fand Frau Stalling ihren Bruder vor , der
voller Bewunderung um das wunderhübsche , elegantekleine
Opelkabriolet herumstrich . „ Hallo , Jungchen ! Gefällt
er dir ? Fein , nicht wahr ? Teddy hat ihn mir neulich
geschenkt . Willst du mich zur Deutschen Bank fahren ?
Dann kannst du den Wagen für den Rest des Tages
behalten , Teddy nimmt mich in seinem nach Hause .

"

Der große blonde Junge bejahte begeistert , setzte
sich ans Steuer , prüfte mit Kennermiene die Feinheiten
der Konstruktion und fuhr stolz wie ein König die schöne
Schwester zur Bank , den Weg absichtlich durch alle
Hauptstraßen nehmend .

„ Die Elfe ist doch ein tadelloses Frauenzimmerchen,
"

dachte er und wandte heimlich schnuppernd ein wenig den

Zinn - und 28 Prozent der Nicrelerzeugung der Vereinig¬
ten Staaten . Es liegt auf der Hand , daß selbst der kür¬
zeste Ausfall eines solch mächtigen Auftraggebers die ab¬
hängigen Lieferindnstrien aufs stärkste treffen muß .

Nicht Lohn -, sondern Machtkampf
Das vielleicht eigenartigste Moment in diesem er¬

schütternden Streik ist die Tatsache, daß es hier so gut
wie gar nicht um Lohnsteigerungen geht . Nur für einige
kleinere Gruppen werden geringfügige Lohnforderungen
geltend gemacht. In Wirklichkeit geht es hier um poli¬
tische Dinge , um ein Machtproblem . Die neue Ge¬
werkschaftsbewegung , die zur Zeit sehr rührig am Werke
ist , ist um die Schaffung von Massen gewerkschaften be¬
müht . Bisher kannte man in den Vereinigten Staaten
fast nur die Facharbeitergewerkschaften kleineren Umfangs
und die Betriebsgewerkschaften , die die Angehörigen ein¬
zelner Werke unter starkem Einfluß der Unternehmer bil¬
deten . Die Massengewerkschaften sollen dagegen sämt¬
liche Arbeiter eines großen Wirtschaftszweiges , wie bei¬
spielsweise der Stahlindustrie , der Autoindustrie oder der
Oelindustrie , erfassen. Gleichmäßige Arbeitsbedingungen
für die Arbeitskräfte der sämtlichen Werke eines solchen
Konzerns sollen durchgeführt werden . Die General - Mo¬
tors hat beispielsweise allein in 35 Städten , die wiederum
in 14 verschiedenen Bundesstaaten liegen , eigene Werke
mit naturgemäß nach den jeweiligen Lebensverhältnissen
sehr verschiedenen Lohnkosten. Die anderen Forderungen
der Arbeiterschaft , Sechsstundentag und Fünftagewoche ,
teilweise Abschaffung der Akkordarbeit und die Wieder¬
einstellung sämtlicher Arbeiter , die wegen ihrer Zugehö¬
rigkeit zu den Gewerkschaften entlassen worden sind, kom¬
men erst weit hinter der ersten Forderung der Erzwin¬
gung der Massengewerkschaft. Hält die Streikbewegung
nur diese Woche hindurch an , so sind die angedeuteten
Auswirkungen auf die Stahl - und Gummiindustrie un¬
aufhaltbar . Die Streikbewegung wird um so nachteiliger
empfunden , als sie in dem Augenblick einsetzt, in dem die
amerikanische Autoindustrie die höchste Beschäftigung seit
der Krise aufweist Es wird allgemein befürchtet, daß der
Streik sich derartig zuspitzt, daß ein Eingreifen Roosevelts
unvermeidlich ist . Roosevelts Stellung ist in dieser Frage
um so schwieriger , als höhere Löhne , kürzere Arbeitszeiten
und kollektive Arbeitsverträge mit Mindestlöhnen für ein¬
zelne Industrien zu den wichtigsten Programmpunkten
seines eigenen Aufbauwerks , des- New Deal , gehören .
Der Gegenspieler

Die General -Motors sind, wie schon eingangs betont ,
die großen Gegenspieler des amerikanischen Autokönigs
Henry Ford . Um das Jahr 1925 war Ford der bekann¬
teste und erfolgreichste Automobilfabrikant der Vereinig¬
ten Staaten . Dann aber erwuchs ihm eine von Jahr zu
Jahr gefährlichere Konkurrenz im General -Motors - Kon-
zern . Geschickte Anpassung an den Geschmackswandel des
Publikums ermöglichte es diesem jungen Unternehmen ,
Ford vorübergehend aus dem Felde zu schlagen. Ford
gab den Kampf nicht auf . Zwar zog er sich 1926/27 fast
vollkommen vom Markte zurück, stellte sich aber in aller
Heimlichkeit auf die Erzeugung eines neuen , vervollkomm-
neten , dem veränderten Publikumsgeschmack angepaßten
Wagens um , der um 1928 herausgebracht wurde und all¬
gemein Anklang fand . Trotz der gesteigerten Ford¬
konkurrenz haben die General - Motors in der Folgezeit
mit allen Kräften an dem Ausbau ihrer Stellung ge¬
arbeitet . Ein scharfer Wettbewerb findet zwischen dem
beiden Grotzunternehmungen , die im Laufe der Jahre
auch große Ausländsbeteiligungen übernommen haben ,
bis auf den heutigen Tag statt . Allerdings , der Kampf,
der eben die amerikanische Wirtschaft erschüttert , findet die
beiden Gegner ausnahmsweise in einer Linie .

Kamps dem Kommunismus
Japan und das Abkommen mit Deutschland .

In einer Rundfunkrede , die der japanische Außen¬
minister Arita hielt , bezeichnete er das deutsch -japanische
Abkommen als das wichtigste diplomatische Ereignis in
Japan während des letzten Jahres . Es habe stärksten
Widerhall gefunden und es sei sogar von einer neuen
Epoche der internationalen Beziehungen gesprochen
worden .

Allgemein sei bekannt , daß die Treibereien der Ko¬
mintern eine internationale Bedrohung für die ganze
Welt darstellten . Eine Bekämpfung der Komintern sei nur

Kopf nach ihr . Wie gut sie roch — irgendso ein zarter
Dufthauch umschwebte sie immer . Fein , daß er den
Wagen haben konnte — „ vielleicht fährt Kurt Hartmann
ein bissel mit , und Lisa,

"
überlegte er und hatte schwärme¬

rische Augen . Die Lisa fuhr für ihr Leben gern Auto

„Aufpassen , Hänschen , wir sind schon da,
" lachte

Frau Elfriede .
Schuldbewußt zuckte er zusammen , lenkte den Wagen

nach der Bordkante , bremste . Als er herausgesprungen
und seiner Schwester gerade beim Aussteigen behilflich
war , blieb ein vorübergehender Herr stehen und zog
den Hut .

„ Servus , schönste Frau, "
grüßte er vergnügt , „daß

ich Sie gerade hier treffe ist ein gutes Omen ! Gestatten
Sie mir , an Ihrer Seite ins Allerheiligste des Ober¬
bonzen zu schreiten, . — wenn dem die Huld Ihres Lächelns
blüht , pumpt er mir glatt alle gewünschten Summen !"

Elfriede Stalling lachte . „ Ein schöner Wahn — der

Ihnen wohl gleich grausam zerstört werden wird , Sie
Armer ! Aber was ich tun kann , geschehe . Kennen Sie

schon meinen Bruder ? Doktor Selander — "

Die Herren begrüßten sich - Dann wandte Selander

sich wieder Elfriede zu -
„Schrecklich lange Hab ich Sie nicht gesehen , gnä¬

dige Frau , seit dem famosen Silvesterabend bei Brucks .
"

Ein zartes Rot huschte über das reizende Gesicht .
Die junge Frau hob die Brauen . „ Bei Brucks wohl , aber

nicht am Silvesterabend,
" korrigierte sie liebenswürdig

unbefangen , „ da lag ich bald nach Mitternacht schon mit

Migräne im Bett .
"

„So — ? Nein , verzeihen Sie , das — — " er

stockte . Die tiefblauen Augen strahlten ihn so groß und

befehlend an
' - „ Aber das werden Sie natürlich am

besten wissen,
" vollendete er gewandt . „ Wenn man so

viel herumkommt , wirft man die Daten leicht mal durch¬
einander .

"

( Fortsetzung folgt.)
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Mf dem Wege einer internationalen ZUfammenarveit unv
internationalen Organisation möglich. Das Abkommen
zwischen Deutschland und Japan stimme durchaus mit der
Grundhaltung der japanischen Politik überein , die aus
Frieden und Ordnung im Fernen Osten gerichtet sei .
Außenminister Arita wandte sich dann gegen die inter¬
nationalen Entstellungsversuche , in denen behauptet
würde , daß das deutsch-japanische Abkommen eine neue
und gegen andere Länder gerichtete Politik Japans ein¬
leite .

Zur Chinafrage führte Arita aus , daß Japan in
Nanking vorgeschlagen habe , eine gemeinsame Front gegen
den Kommunismus in China zu bilden , der von der Ko¬
mintern unterstützt werde . Aber Nanking habe den Geist
dieses Vorschlages noch nicht erkannt . Japan werde mit
allen Mitteln die Bemühungen zur Vernichtung der Ko¬
mintern fortsetzen, da hiervon die Zukunft Ostasiens ab-
hänge und da dies gleichzeitig eine Lebensfrage für Ja¬
pan sei .

Neue Zwischenfälle an der Grenze
Aus Hsinking werden erneut Grenzzwischenfälle ge¬

meldet . Ende Dezember wurden japanische Grenzwachen
von Sowjetrussen beschossen , ebenso an » 2 . und am 4 . Ja¬
nuar . Bei diesen Zwischenfällen wurden südlich Suifenho
zwei sowjetrussische Soldaten erschossen , als die mandschu¬
risch -japanische Grenzwache einen Gegenangriff machte.
Offenbar sollen diese sowjetrussischen Uebergriffe nur den
Uebertritt von Sowjetagenten auf das Gebiet von
Wandschukuo verschleiern . Bei dem Sowjeikonsul in Char¬
din ist wegen der Uebergriffe Protest eingelegt worden .

Der Führer s« Frau Behmke
Der Führer und Reichskanzler hat an die Gattin des

verstorbenenAdmirals Behncke folgendes Telegramm ge¬
richtet :

„Zu dem schweren Verlust , den Sie durch das Hin¬
scheiden Ihres Herrn Gemahls erlitten haben , spreche ich
Ihnen meine herzliche Teilnahme aus . Die hohen Ver¬
dienste, die der Dahingeschiedene sich in Krieg und Frieden
um sein Vaterland , insbesondere um den Neuaufbau der
Reichsmarine , erworben hat , werden im deutschen Volk
unvergeßlich bleiben ."

BerWudigimi der Fugend
Der Jugendführer des Deutschen Reiches vor dem deutsch¬

englischen Jugendlager in Berchtesgaden .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur

von S ch i r a ch , empfing im Namen des Führers die
Teilnehmer am deutsch-englischen Jugendlager in der
„Adols-Hitler -Jugendherberge " in Berchtesgaden . „Wenn
deutsche und englische Jugend hier in Berchtesgaden zu
Gaste sei , so solle sie wissen"

, so sagte der Reichsjugend -
sührer , „daß des Führers große Hoffnung für den Frie¬
den der Zukunft die Verständigung der Jugend von Volk
zu Volk sei. Wenn die Jugend der Völker darangeht , sich
zu verständigen , so schmiedet sie damit ihr eigenes Glück .
Denn sie kann aus ihrer Erfahrung und Kenntnis anderer
Völker in späteren Jahren viel dazu beitragen , Katastro¬
phen zu verhüten .

" Der englische Student P a r nell aus
Cambridge dankte. Die englische Jugend werde die Ver¬
ständigungsbereitschaft ausnehmen .

Der Mord an »aron Borchsrave
Empörung in Belgien . — Abbruch der Beziehungen zu

den spanischen Bolschewisten gefordert .
Die belgische Presse beschäftigt sich weiterhin ein¬

gehend mit dem Mord an dem belgischen Diplomaten
Baron de Borchgrave . Uebereinstimmend wird von ver¬
schiedenen Blättern festgestellt, daß Baron de Borchgrave
in Ausübung seiner dienstlichen Tätigkeit ums Leben ge¬
kommen ist ; er war seit September in amtlicher Eigen¬
schaft der spanischen Botschaft in Madrid zugeteilt und
leitete seit Anfang Dezember die Geschäfte der Botschaft,
er stand also einwandfrei unter diplomatischem Schutz.
Es steht auch fest , daß er auf der Besichtigungsreise , auf
der er umgebracht worden ist , einen Kraftwagen benutzte,
das die diplomatischen Kennzeichen trug . Der Wagen
konnte nicht mehr aufgefunden werden ; auch Ausweis¬
papiere waren bei der Leiche nicht mehr vorhanden . Kraft -
Wagen und Papiere sind offenbar von den Roten beseitigt
worden , um die Spuren des Verbrechens zu verwischen.

Daß es sich bei dem Verschwinden des belgischen
Diplomaten um ein vorsätzlich ausgeführtes Ver¬
brechen der roten Horden handelt , unterliegt für die Mehr¬
zahl der belgischen Zeitungen ebenfalls keinem Zweifel ,
wenn auch die amtliche Darstellung die Frage offen läßt .

Die öffentliche Meinung in Belgien , soweit sie von
der marxistischen Presse nicht im unklaren gehalten wird ,
fordert von der Regierung eine strenge Unter¬
suchung und ein energisches Auftreten gegenüber den
spanischen Bolschewisten. Verschiedene Blätter drohen mit
dem Abbruch der diplomatischen Beziehun¬
gen zu den roten Machthabern , deren Regime — wie
die „ Nation Velge " schreibt — „sich immer mehr als ein
von Berufsverbrechern regiertes Chaos " erweise.

Rotz eine Rächt im Schnee
Die Lage der Bergsteiger in der Watzmann - Oftwand .

Die beiden Münchener Bergsteiger , die sich in der
Watzmann -Oftwand in Bergnot befinden , sind unentwegt
weitergestiegen . Ihr zähes Weiterkämpfen wird aber all¬
mählich langsamer , obwohl die Schneeverhältnifse nicht
ungünstig zu sein scheinen. Die zehn Mann starke Ret¬
tung s e x p e d i ti o n konnte den Südgipfel des Watz-
manns erreichen und versucht, von hier an die beiden
Bergsteiger heranzukommen . Die beiden Bergsteiger
scheinen sich mit der Expedition dahin verständigt zuhaben , daß diese nicht versucht, zu ihnen herunterzustei¬
gen. Man hat nämlich gesehen, daß die Expedition etwas
unterhalb des Gipfels lebhaft mit Schneeschaufeln beschäf¬
tigt war , woraus man schließt, daß die Rettungsmann¬
schaften den beiden Bergsteigern eine Höhle bauen wollen ,m der sie die Nacht verbringen können. Nach den letzten
Beobachtungen befanden sie sich noch etwa 200 Meter
unterhalb des Gipfels .

Allerlei Neuigkeiten
Eine grauenhafte Bluttat ereignete sich in Hamburg .

Der 28 Jahre alte Adolf Ball , -der mit seinen Eltern in
der Desenißstraße wohnt , überfiel plötzlich seine Mutter
und brachte ihr mit einem Rasiermesser so schwere Ver¬
letzungen bei, daß sie sogleich nach der Ueberführung ins
Krankenhaus starb . Dem Vater , der seiner Frau zu Hilfe
kommen wollte , brachte er ebenfalls Schnittwunden bei.
Der Täter stürzte sich dann aus dem Fenster der im zwei¬
ten Stock gelegenen Wohnung . Er wurde als Gefangener
in das Lazarett des Untersuchungsgefängnisses einge¬
liefert .

Neue Raubübersälle in Jerusalem . Die Straßen¬
räubereien auf den großen Ueberlandstraßen Jerusalems
dauern nach wie vor an . Am Montag ereigneten sich er¬
neut zwei Ueberfälle . In einem Fall wurde in einem
Gefecht mit der Polizei ein Räuber erschossen . Die Bande
hatte eine Steinbarrikade errichtet und bereits acht Kraft -
Wagen aufgehalten und ausgeplündert , als sie von der
Polizei überrascht und sofort unter Maschinengewehrfeuer
genommen wurde .

Trauriges Ende eines Schulaussluges . Der Ausflug
einer Schule aus Santiago nahm ein trauriges Ende . Bei
der Ueberfahrt über den Maipofluß kippte ein Boot um.
Fünf Schulkinder ertranken . Zwei weitere , bei denen die
Wiederbelebungsversuche Erfolg hatten , mußten in schwer¬
krankem Zustande ins Krankenhaus gebracht werden .

Bei der Zwischenlandung verunglückt. Offenbar
wegen Benzinmangels landete auf einem Felde bei der
Ortschaft Castell Campo (Judikarien ) , das während des
Krieges als Hilfsflugplatz benutzt wurde , ein englisches
Flugzeug . Dabei stieß das Flugzeug mit dem rechten
Flügel an einen Maulbeerbaum , so daß es zertrümmert
zu Boden stürzte . Zwei in der Nähe arbeitende Bauern
fanden den Flieger zwar noch lebend vor ; er starb aber ,
während sie Hilfe holten . Bei dem Piloten handelt es
sich um Baron Gerard d ' Erlanger aus London . In sei¬
nem Bordbuch war die Reiseroute mit den Etappen Stutt¬
gart , Bozen , Meran eingetragen .

Leichte WenbahnunWe
Wie die Pressestelle der Reichsbahndirektion Erfurt

knitteilt , fuhr abends zwischen den Bahnhöfen Bad Fran¬
kenhausen und Esperstedt ein Kleinperfonenzug auf einen
auf freier Strecke stehenden Personenwagen , der infolge
des Gefälles aus dem Bahnhof Bad Fvankenhausen ab¬
gerollt war , auf . Der Personenwagen wurde bei dem
Zusammenstoß zertrümmert und aus dem Gleis gehoben.
Die Lokomotive des Kleinpersonenzuges stürzte um , der
Packwagen entgleiste. Lokomotivführer , Heizer und ein
Schaffner , sowie 16 Reisende des Zuges wurden leicht ver¬
letzt . Sämtliche Reisenden konnten nach ärztlicher Unter¬
suchung die Reise fortsetzen. Im Bahnhof von Saar¬
gemünd fuhr eine Lokomotive auf den Perfonenzug Saar¬
gemünd —Bitsch auf . Dabei wurden 20 Reisende verletzt,
von denen vier ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

Kraftomnibus vom Eisenbahnzug ersaht
Wie die Reichsbahndirektion Mainz mitteilt , wurde

am Dienstag früh 5 .30 Uhr auf dem bewachten Uebergang
an der Strecke Mainz —Darmstadt bei der Blockstelle
Schoenauerhof ein mit Arbeitern besetzter Kraftomnibus
von dem Leerzug 4704 erfakt und zur Seite geschleudert.
Nach einer ergänzenden Meldung aus Rüdesheim wurden
bei dem Zusammenstoß insgesamt 13 Personen verletzt,
darunter sieben schwer. Einer der Verunglückten , Peter
Klingler aus Graefenhausen bei Darmstadt , ist im Stadt¬
krankenbans Mainz leinen Verletzungen erlegen .

Poströuber erbeuten eine Million
Paris , 6 . Januar . Auf dem Bahnhof des kleinen Ri¬

viera - Ortes Antibes überfielen drei maskierte Männer
einen Postbeamten , der drei Postsäcke mit rund einer
Million Franken an den Nizzaer Zug bringen wollte . Der
Beamte wurde durch Schläge mit einem Gummiknüppel
betäubt . Dann ergriffen die Täter die Säcke und flüchte¬
ten in einem bereitstehenden Kraftwagen . Bisher fehlt
jede Spur von den Räubern .

Erforschung des Tanafee -Gebiets
Mit dem amtlichen Auftrag , das Tanasee - Gebiet zu

erforschen, haben sich in Brindisi zahlreiche hervorragende
Vertreter der italienischen Wirtschaft und Industrie einge¬
schifft, um sich zunächst nach Addis Abeba zu begeben . Die¬
ser Mission hat sich außerdem der Unterstaatssekretär im
Landwirtschaftsministerium , Tassinari , angeschlossen, der
persönlich die Möglichkeiten der Nutzbarmachung des für
Italien so besonders wichtigen fruchtbaren Seengebietes
untersuchen und dementsprechende Richtlinien für seine Ko¬
lonisierung aufstellen soll. Auch der Präsident des Front¬
kämpferverbandes , Crollalanza begibt sich nach Ostafrika .
Bekanntlich hat das faschistische Italien seit Jahren dem
Frontkämpferverband die Aufgabe der Bodenverbesserung
im Mutterlande gestellt und auch im Imperium bereits
in einigen Gebieten Aethiopiens Frontkämpfer als Kolo¬
nisatoren angesiedelt.

Die Lffizierlaufbahnen in der Kriegsmarine
Im Zusammenhang mit der unlängst veröffentlichten

Bekanntmachung zur Berufswahl macht das Oberkom¬
mando der Kriegsmarine zur Behebung von Zweifeln
darauf aufmerksam , daß die Anmeldungen für sämtliche
Offizierlaufbahnen in der Kriegsmarine an die Inspektion
des Bildungswesens der Marine in Kiel zu richten sind.
Es handelt sich hierbei um folgende Ofsizierlaufbahnen :
1 . Seeoffizier - , 2 . Jngenieuroffizier - , 3 . Sanitätsoffizier -.
4 . Verwaltungsoffizier - , 5 . Waffenoffizierlaufbahn .

Eivlopf am Sonntag
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten und Be-

aerbungsgewerbe teilt seinen Mitgliedern mit , daß für den
4 . Eintopfsonntag am 10 . Januar 1937 folgende 4 Ein¬
topfgerichte für die Gaststätten vorgeschrieben sind:
1 . Weiße Bohnensuppe mit Wurst- oder Fleischeinlage .
2 . Eintopf von Sauerkraut mit Schweinefleisch. 3 . Fisch¬
eintopfgericht nach eigener Wahl . 4. Vegetarischer Ge¬
müsetopf . Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt nur
für Gaststätten .

DM „Kraft im- stendk
"

, Kreis Wesermrsch
Fahrtenkalender

Winterzüge : 16 . 1 . bis 23 . 1 . 37 Sauerland . 22 . 1 .
bis 3 . 2 . 37 Allgäu . 30 . 1 . bis 1 . 2 . 37 Sonderfahrt
zur „ Grünen Woche "

, Berlin , 10 . 2 . bis 24 . 2. 37 Ober¬
bayern .

Aus Nah und Kern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 7 . Januar 1937
Tag « - . Zeiger

C. - Aufgang : 8 Uhr42 Min . D 'Untergang : 4 Uhr 26 Min .
Hochwasser :

9 .43 Uhr Vorm . — 10 . 19 Uhr Nachm
8 Januar : 10. 54 Uhr Vorm . — 11 .28 Uhr Nachm.

* Im Rahmen des Reichsberufswett¬
kampfes wird auch hier ähnlich wie im Vorjahre der
Schaufensterwettbewerb in der Zeit vom 28 . Februar bis
6 . März durchgeführt und wurde als Wettbewerbsleiter
Kaufmann Pg . Ahlers eingesetzt für die Gemeinden Elsfleth
und Moorriem . Der Wettbewerbsleiter ließ an die in
Frage kommenden Betriebsleiter eine Aufforderung richten ,
die Lehrlinge und Junggehilfen zur Teilnahme an dem
Wettbewerb anzuhalten und Schaufenster zur Verfügung
zu stellen. Teilnehmen könnenLehrlinge und Junggehilfen
im Alter bis zu 21 Jahren . Durch einen farbigen Papier¬
streifen werden die Wettbewerb-Schaufenster gekennzeichnet
und sicherlich wieder besondere Beachtung finden.

* Unter den 12 Seeleuten , die mit dem Dampfer
„ Sensal " in der Ostsee untergegangen sind, befindet sich
auch der Matrose HansMaciejewski aus Weserdeich .

* Der Reichsfinanzminister hat alle auf Grund von
Gesetzen und Bekanntmachungen über die Ausprägung
von Reichsstlbermünzenzwischenden Jahren 1924 und 1932
ausgeprägten Reichssilbermünzen im Nennbeträge von einer
Mark. einerReichsmark u . fünfReichsmark außer Kurs gesetzt .
Die genannten Münzen gelten ab 1 . April nicht mehr
als gesetzliche Zahlungsmittel und sind einzuziehen. Von
diesem Zeitpunkt ab ist außerdem mit der Einziehung
beauftragten Kaffen niemand verpflichtet, diese Münzen
in Zahlung zu nehmen . Dagegen werden sie noch bis
zum 30 . Juni 1937 einschließlich bei den Reichs- und
Landeskaffen zu ihrem Nennwert in Zahlung genommen
oder zur Umwechslung angenommen . Es handelt sich
bei diesem Aufruf alter Silbermünzen um die sogenannten
großen Stücke, insbesondere um die alten großen Fünf¬
markstücke . die „ Wagenräder"

, die im Umlauf bereits zum
größten Teil durch die viel handlicheren neuen Münzen
ersetzt worden sind. Auch bei den Einmarkstückenist die
Auswechslung schon ziemlich vollzogen , so daß durch den
Aufruf keinerlei Behinderung des Zahlungsverkehrs mit
Münzen eintreten kann . Nur bei den Zweimarkstücken
ist die Ausprägung der neuen Münzen noch nicht so
weit gediehen, daß die alten , vor der Machtübernahme
begründeten, bereits außer Kurs gesetzt werden könnten.
Die alten Dreimarkstücke waren schon aufgerufen.

* Heringsproduktion wird vergrößert
Mit einem Jahresverbrauch von rund 1,3 Millionen Faß
Landpackung Salzheringen ist Deutschland, trotz seiner
Verstümmelung an seinen Ostgebieten, wo die meisten
Salzheringe gegessen werden, der größte Konsument dieses
Nahrungsmittels unter allen Staaten der Erde. Wenn
man bedenkt , daß der Nettoinhalt eines solchen Fasses ,
also das reine Fischgewicht, 100 bis 105 Kilogramm ist ,
so steht man vor der erstaunlich hohen Zahl von über
1300 000 Doppelzentnern . Von diesen 1,3 Millionen
Faß Salzheringen müssen bisher noch etwa 500 000 Faß
vom Auslande eingeführt werden, da Deutschland aus
dem eigenen Fang nur 800 000 Faß beschaffen konnte.
Könnten doch die Maßnahmen des Reiches bezwecken , auch
auf diesem Gebiete der Volksernährung selbständig und
unabhängig zu werden , um der eigenen Wirtschaft die
12 bis 15 Millionen Mark zuzuführen, die bisher ins
Ausland gingen . Nicht allein diese Riesenersparnis,
sondern auch die Arbeitsbeschaffung ist maßgebend für
dieses Vorhaben : die Werften, die Motorenindustrie , die
Netz - und Tauwerkfabriken, die Faßfabriken, die Salinen ,
sie alle werden große Aufträge auszuführen haben . Außer¬
dem sind allein an Bord der Logger Hunderte von Volks¬
genossen als Besatzung zusätzlich notwendig und einige
hundert Menschen mehr werden in den Landbetrieben der
Loggerfischereien Beschäftigung finden, denn im Rahmen
des Vierjahresplanes ist der Bau von neuen Loggern
beabsichtigt. An deutschen Salzheringen lieferte die Logger¬
flotte : 1932 : 294 650 Faß Landpackung, 1933 : 399 208
Faß Landpackung, 1934 : 511 346 Faß Landpackung. 1935 :
616 000 Faß Landpackung. Der sofort nach dem Fang
an Bord der Logger auf hoher See gekehlte und gesalzene
Hering wird in Fachkreisen nach wie vor als die beste
Qualität Salzhering mit „ seegesalzen" bezeichnet . An
Land wird diese Ware nur zum Zwecke der Sortierung
nach Größe und Güte umgepackt, zum Teil in kleinere
Gebinde, nach den Erfordernissen des Handels . Diese
Bearbeitung geschieht unter ständiger Beaufsichtigung durch
Fachleute des Reichsnährstandes. 17 Faß Seepackung
( Kantjes) ergeben hierbei 12^ Faß Landpackung. Die
deutsche Loggerflotte zählte : 1914 : 254 Schiffe, 1920 : 182
Schiffe, 1931 : 118 Schiffe. Die erste große Tat nach der
Machtübernahme war der Neubau von 30 Loggern mit
Reichszuschuß im Sommer 1933 , wodurch diese Spezial¬
flotte wieder auf 148 Schiffe anwuchs. Hand in Hand
ging damit eine technische Vervollkommnung von Fahrzeug
und Ausrüstung . Klar erkannt ist natürlich, daß die
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Steigerung der Erzeugung von Salzheringen nicht nur
durch eine Vergrößerung der Fangflotte, sondern auch
durch ständige Verbesserung der Schiffe nutzbringend
gefördert werden muß . Das wurde auch von den Fischerei¬
gesellschaften nach Kräften angestrebt , denn ein Unternehmen
kann nur dann blühen und wachsen, wenn es zu seiner
gesunden Ausdehnung selbst die nötigen Ueberschüsse
erzielt . Auf diesem Grundsatz beruhend , erscheint nach
den guten Fangjahren 1934 , 1935 und 1936 (soweit sich
dieses Jahr bisher übersehen läßt) der Ersatz von alten
Loggern durch leistungsfähigere neue Schiffe aus den
eigenen Mitteln der Gesellschaft während der nächsten vier
Jahre beschleunigt möglich .

* Nach einer Vereinbarungder DAF , und des WHW'
wird die letzte Reichsstraßensammlung des Winterhilfs¬
werks 1936/37 von der Deutschen Arbeitsfront im März
1937 durchgeführt . So wird das 4 . Winterhilfswerk des
Deutschen Volkes , dem die Deutsche Arbeitsfront am
17 . und 18 . Oktober 1936 den Auftakt gegeben hat , nun
mit dem Einsatz dieser großen Gemeinschaft aller Schaffenden
auch beendet werden . Wieder werden in allen Betrieben
und auf allen Straßen und Plätzen des Deutschen Reiches
die Männer der DAF . ihre Büchse schwingen und Groschen
um Groschen für die Aermsten unter unseren Volksgenossen
sammeln . Wieder werden Reichsleiter , Führung, DAF .-
Walter und KdF.- Warts, Betriebssichrer , Betciebswarte
und Vertrauensmänner sich gemeinsam einsetzen , damit
auch die letzte Reichsstraßensammlung in diesem Winter¬
hilfswerk , die zweite , die die DAF . für dieses WHW.
durchführt , zu einem vollen Erfolg wird . Die DAF . wird
getreu dem Aufruf Dr . Leys , den er zum 17 . und 18.
Oktober 1936 erlies , auch im März 1937 wieder antreten:
Männer und Frauen der Arbeit : wir tun alles aus unserer
nationalsozialistischen Pflicht .

* Beihilfen noch für über 8600 Veterane
von 1 870/7 1 . Die Zahl der Veteranen aus dem
Feldzug 1870/71 und früheren Kriegen nimmt jetzt von
Jahr zu Jahr infolge sehr hohen Lebensalters dieser
Kämpfer stärker ab . Ein Teil dieser Veteranen , bei dem
die gesetzlichen Voraussetzungen gegeben sind , erhält
laufend Reichsbeihilfe . In der Zeit vom 1 . September
1935 bis Ende August 1936 , der letzten ermittelten Ziffer ,
ist die Anzahl dieser Beihilfeempfänger im Reichsgebiet
von 11 705 um rund 25,8 v . H . auf 8685 Köpfe zurück¬
gegangen .

* Die „ blaue Mauritius " in Hamburg '
Die deutsche Sammler- Gemeinschaft in der NS . -Gemein -
schaft „ Kraft durch Freude " veranstaltet zum erstenmal
zum Tag der Briefmarke eine große Briefmarken -Werbeschau
im „Haus der Arbeit "

. Im Mittelpunkt der Ausstellung
wird die größte philatelistische Seltenheit der Welt stehen,
die beiden ersten Mauritius -Marken auf einem Brief .
Dieser Brief ist das schönste philatelistische Stück,, das es
überhaupt gibt . Es ist das erste Mal , daß die Marken
in Europa gezeigt werden . Nach dem Michelkatalog haben
die Marken einen Wert von 125 000 RM . Die Aus¬
stellung , die außerdem mit wertvollen anderen Marken
beschickt ist , findet vom 8 . bis 10 . Januar statt.

" Urkunden über uneheliche Kinder .
Die Reichsstelle für Sippenforschung hat sich grundsätzlich
zur Frage der Urkundenbeschaffung für uneheliche Kinder
geäußert . Anlaß dazu gab ein Fall , in dem ein Pfarr¬
amt Bedenken hatte , die Urkunden über den angeblichen
natürlichen Vater eines unehelich geborenen Kindes aus¬
zustellen , weil der Erzeuger bei der Eintragung der Geburt
nicht angegeben werden könne , der zur Zeit der Geburt
des Kindes gelebt habe . Das Pfarramt stützte sich dabei
u . a .

' auch auf die Verfügung eines Koststoriums , wonach
die Kirchengemeinden nur dann berechtigt und verpflichtet
seien, über die Abstammung anderer Personen Auskunft
zu erteilen , wenn zuvor ein berechtigtes Interesse dargetan
werde . Andernfallsmüsse zur Verhinderung von Familien¬
spionage eine Auskunft abgelehnt werden . Die oberste
Kirchenbehörde pflichtete dem bei. Entgegen dieser Auf¬
fassung der Kirchenbehörden hat die Reichsstelle für Sippen¬
forschung , wie die Zeitschrift für Standesamtswesen mit¬
teilt , die Notwendigkeit des Nachweises eines berechtigten
Interesses verneint . Urkunden würden nicht nur von den
Nachkommen der Ahnen , sondern auch von Stammtafel¬
forschern, Berufsforschern Wissenschaftlern usw . angesordert .
Die Fälle von Familienspionageseien demgegenüber sehr
gering und es genüge , daß das Pfarramt in den Fällen
offensichtlicher Familienspionage zur Verweigerung der
Urkunden berechtigt und verpflichtet sei . Insbesondere
könne nicht eingesehen werden , daß die Ausstellung der
Urkunden eines angeblich eigenen Ahnen verweigert werde ,
weil der Antragsteller feine Abstammung nicht urkundlich
belegen könne. Die Vormundschaftsakten aus dem 19 .
Jahrhundert seien fast ausnahmslos vernichtet und wenn
die beteiligten Personen verstorben seien, bleibe als einzige
Quelle , aus der sich der Name des Erzeugers feststellen
lasse , die Familienüberlieferung. In solchem Falle werde
sich ein berechtigtes Interesse kaum Nachweisen lassen ; es
sei vielmehr Sache derjenigen Stellen, die den Nachweis
der arischen Abstammung zu prüfen haben , sestzustellen,
ob der Beweis der Abstammung von dem Ezeuger erbracht
oder nicht erbracht worden fei .

* Der deutsche Heringsfang steigt . Die
Fangzeit 1936 der deutschen Heringsloggerflotte ist um
die Jahreswende nach der Rückkehr der letzten Leerer Logger
endgültig beendet worden . Das in der zweiten Monats-
Hälfte des Dezember 1936 mit einer Anlandung von 62 289
(2 . Hälfte Dez . 1935 : 24 652 ^/z) Kantjes gegenüber den
Vorjahren wesentlich günstigere Ergebnis aus den letzten
Reisen hat dazu beigetragen , das Schlußergebnis der
deutschen Logger - Heringsfischerei aus dem Jahr 1936 noch
erheblich zu verbessern. Die Gesamtansuhr der im Herbst
1936 auf 171 Schiffe angewachsenen deutschen Logger¬
flotte betrug in der Fangzeit 1986 765 983 ^/z Kantjes, die
aus 1164 Reisen aufkamen . Mit diesem Gesamtergebnis
ist die Vorjahrsziffer von 689 782 Kantjes bei nur wenig
veränderter Flottenzahl ( 169 Schiffe) wesentlich übertroffen
worden . Trotz der ungünstigen Wetterlage in den beiden

letzten Monaten 1936 war es möglich , vornehmlich unter
Einsatz der modernen Einheiten 50 Reisen mehr auszuführen
als in der Fangzeit 1936 . Die von der Deutschen Herings -
Handels -Gesellschaft m . b . H . in Bremen (der gemeinsamen
Vertriebsgesellschaft der deutschen Heringsfanggesellschasten )
herausgegebene Schluß -Uebersicht zeigt folgendes Bild:
Gesamt -Anfuhr und Fangzeit
1936 : 765 983Vz Kantjes in 1164 Reisen ( 171 Schiffe)
1935 : 689 782 ,. 1114 (169 " )
1934 : 676 622 ^ 2 „ . , 1101 ( 169 )
1933 : 620 522 '/z „ .. 922 ( 148 )
1932 : 380490V2 ., „ 710 „ ( 118 .. )
1931 : 416 341 .. 749 ( 118 .. )
In der Zeit vom 16 . Dez . bis Ende Dez . 1936 wurden
noch angebracht durch 93 Schiffe 62 289 Kantjes gegen
1935 durch 85 Schiffe 24 652stz Kantjes, 1934 durch 87
Schiffe 48 639 Kantjes. 1933 durch 54 Schiffe 35 234
Kantjes, 1932 durch 27 Schiffe 11 654? /g Kantjes, 1931
durch 10 Schiffe 7883 ^ Kantjes.

* Großenmeer . Am Dienstag vormittag tagte in
Großenmeer das Landesschöffengericht unter dem Vorsitz
von Landgerichtsrat von Döllen , als Schöffen waren
anwesend Klempnermeister Franke , Rüstringenund Spreng¬
meister Libenow , Jever. Als erster Fall stand zur Ver¬
handlung eine Schlägerei mit Körperverletzung am 1 . Mai
v . I . Der Angeklagte , ein Angehöriger des Bauzuges
der Reichsbahndirektion Münster, hatte bei der Maifeier
den Sohn des Gastwirts Ripken mit einer Flasche verletzt
und wurde deswegen zu einer Gefängnisstrafe von
3 Monaten verurteilt . Die zweite Verhandlung befaßte
sich mit dem schweren Verkehrsunfall im August v . I . ,
wo ein Trekkerzug gegen den fahrenden Zug von Brake
gefahren war, und nicht unerheblicher Sachschaden ange¬
richtet wurde . Der Richter hob in diesem Urteil hervor ,
daß der Fahrer es an der nötigen Verkehrssorgfalt habe
fehlen lassen dadurch , daß er seinen Beifahrer nicht
beauftragt habe , aus das Hecannahen des Zuges zu achten,
zumal ihm durch seine lange Fahrzeit als Trekkerführer
bekannt war, daß er das Herannahen des Zuges durch
Läuten und Signale nicht hätte hören können , auch habe
er lange Zeit dieselbe Strecke befahren , so daß ihm der
schrankenlose Bahnübergang bekannt war . Demgegenüber
aber wurde herausgestellt , daß der Fahrer sonst zuverlässig ,
nicht vorbestraft und nicht schwerwiegend leichtfertig
gehandelt habe . Mit Rücksicht auf die Einkommens - und
Vermögenslage des Angeklagten wurde daher für eine an
sich verwirkte Gefängnisstrafe von einem Monat , der
Angeklagte zu einer Geldstrafe von 100 RM verurteilt.

* Berne . In der Kirchengemeinde Berne wurden
im Jahre 1936 50 Kinder getauft ( 1935 : 63 ) , 25 in der
Kirche und 25 in Privathäusern. Getraut wurden 32 (33)
Paare , 24 in der Kirche und 8 in Privathäusern Konfirmiert
wurden 53 (57 ) Kinder , 35 Knaben und 18 Mädchen .
Beerdigt wurden 31 (43 ) Personen , 13 männlichen und
18 weiblichen Geschlechts. Höchstes Alter mit 82 Jahren
erreichte Witwe Mette Marg . Kalmus aus Ranzenbüttel.
Am heiligen Abendmahl beteiligten sich 182 Personen ,
70 Männer- und 112 Frauen. Aus der kirchlichenArmen¬
pflege wurden zu Weihnachten an die Innere Mission
und an das Winterhilfswerk 160 RM ausgegeben , der
Rest der Mittel wurde zurückbehalten für die Beschaffung
von Ausrüstungen für Konfirmanden.

" Harburg . Der Eigentümer des Motorseglers ;
„ Herma " war am Sonntagabend mit seinem Motorsegler !
von Hamburg kommend in den Harburger Vorhafen zur

'
Alten Schleuse eingelaufen . Beim Einlaufen war er ab - (
sichtlich mit dem Vorderschiff gegen die linke Kaimauer ^
gefahren , damit durch die Erschütterung des Schiffes die
brennende Petroleumlampe in der Kajüte des Hinterschiffes
Umfallen und einen Brand verursachen sollte . Sein Vor- (
haben ist auch geglückt, die Kajüte ist durch den Brand /
stark in Mitleidenschaft gezogen morden . Durch die Tat .
wollte sich Dölling in den Besitz der Versicherungssumme
setzen . Vor der Tat hatte er das Rundfunkgerät sowie /
die meisten brauchbaren Sachen in das Vorderschiff gebracht . ?
Nach eingehender Vernehmung legte Dölling vor der /
Kriminalpolizei ein volles Geständnis ab . Die Feuer- /
löschpolizei konnte das Feuer in einstündiger Arbeit löschen, l

* Winsen . In Sangenstedt bei Winsen kamen
zwei junge Burschen in einem eleganten Wagen bei einer
Gastwirtschaft vorgefahren um zu tanken . Als sie das
Benzin bezahlen sollten , stellte es sich heraus, daß sie kein /
Geld hatten . Sie boten zwar einen Autoreifen als Gegen¬
leistung an , aber damit hatten sie ebensowenig Glück wie ;
mit einer Anzahlung von zwei Reichsmark . Man rief /
den Gendarmen, der bald den Schwindel aufdeckte und /
feststellte, daß der Wagen in Wandsbek gestohlen worden
war.

Druck und Verlag: L . Zirk , Elsfleth. Hauptschriftleitung :
Hans Zirk , Elsfleth. VerantwortlicherAnzeigenlciter :

Hans Zirk . Elsfleth. DA XII 36 : 503 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 3 gültig

Der KliMineißer der Mdt
Elsfleth , den 5 . Januar 1937 '

Die Ausgabe der Margarinebezugsscheine erfolgt !
am 7 . und 8 . d . M . von 8 bis IS Uhr.
Eine Verdienstbescheinigung ist vorzulegen .

Ibbeken /

Willst Du gute Früchte essen,
darsst Du Faulstich nicht vergessen !
Ruf 246 _

Elsfleth . Die dem Fotografen W . Schelpien in Elsfleth
gehörige an der Weserstraße und direkt an der Weser belegene

Hausbesilrung
mit Atelier soll verkauft werden . Ein fixer Fotograf
findet hier eine sichere Existenz , jedoch eignet sich die Besitzung ; ,
wegen der bevorzugten Lage an der Weser auch als Privatsitz./ .
Der Kaufpreis ist nur mäßig und die zu leistende Anzahlung
sehr gering . Kaufliebhaber wollen sich schnellstens mit mir
in Verbindung setzen . -

Chr. Schröder, ^
vereidigter und öffentlich bestellter Versteigerer /

Elsfleth . Der Rentner D . Kuhlmann in Elsfleth - -
Oberrege will seine zu Elsfleth- Neuenfelde belegenen

^ änrteneien
* Wüsting . Am Sonntagnachmittag wurde in

Altmoorhausen wiederum ein junger Mensch das Opfer
einer unvorsichtigen Handhabung einer Schußwaffe , nach¬
dem erst zu Weihnachten ein 14jähriger Junge bei Rastede
durch einen Tesching sein Leben lassen mußte . Der
14jährige Sohn Harro des Hauptlehrers Hartmann hatte
zu Weihnachten einen Flobert bekommen , das er aber
nur in Gegenwart des älteren Bruders oder des Vaters
aus dem verschlossenen Schrank nehmen durfte . Am
Sonntagnachmittag gelangte er durch irgendwelche Um¬
stände doch in den Besitz der Waffe , die er mit nach
draußen nahm, um Krähen zu schießen . Er hatte das
geladene Gewehr in das Fenster des dortigen Jungvolk-
Heims gelegt . Nachdem er sich inzwischen anderweitig
beschäftigt hatte , wollte er nach Hause laufen und nahm den
Flobert eilig an sich . Dabei ging der Schuß los und traf
den Jungen in die Brust. Der Verletzte konnte noch
40 Meter weiter laufen , dann brach er zusammen . Der
schnell herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod fest¬
stellen . Der Schuß war unterhalb des Brustkorbes in
den Körper gedrungen .

* Bad Zwischenahn . Eine aufregende Szene spielte
sich am Neujahcsabend beim Bahnübergang an der
Ottenschen Gastwirtschaft kurz nach 18 Uhr bei der Durch¬
fahrt des aus Leer kommenden D-Zuges 151 ab . Die
Schranken waren vorschriftsmäßig geschlossen . Aus dem
Ort kam ein Motorradfahrer mit einem Mitfahrer auf
dem Soziussitz . Es herrschte diesiges Wetter , das dem
Motorradfahrer offenbar die Sicht stark behinderte . Er
fuhr jedenfalls in unverminderterFahrt gegen dieSchranken .
Das Eisengehänge schlug durch die Wucht des Anpralls
hoch und ließ das Rad durch , das dann durch die Geistes¬
gegenwart des Fahrers , der das Letzte aus den Bremsen
herausholte, auf den ersten Gleisen liegen blieb . In
demselben Augenblick sauste der D -Zug durch. Es war
ein Glück für die Fahrer, daß der Zug aus Richtung
Leer kam und deshalb die zweiten Gleise benutzte. Der
Schreck war den Beiden gewaltig in die Knochen gefahren ,
den Augenzeugen naturgemäß nicht weniger .

' Wilhelmshaven . Während 1932 noch 482
Geburten registriert wurden, stiegen die Geburten in den
nachfolgenden Jahren wie folgt an : 1933 305 Geburten ,
1934 758 Geburten , 1935 873 Geburten und 1936 1000
Geburten . Genau mit der Zahl 1000 schließt das Geburts¬
register 1936 . Diese tausendste Geburt gibt Anlaß zum
berechtigten Stolz . Sie ist nicht nur ein Ausdruck des
Erfolges der Bevölkerungspolitik des Nationalsozialismus,
sondern auch ein Zeichen für die sichere Entwicklung unserer
Stadt . Den Ellern wird von der Stadt ein Ehrengeschenk
für das Kind überreicht werden .

öffentlich meistbietend verkaufen lassen . Das Land ist '
belegen in 6 Kämpen , nämlich

2 Kämpe groß 5,69,85 sts
1 Kamp groß 2,67,27 sts
1 Kamp groß 1,74,37 sts
1 Kamp groß 1,60,47 sts

zusammen 11,71,96 sts gleich 25 ^/g Jücl
Das Land liegt günstig in einer Fläche , wird teils als
Weide und teils als Ackerland benutzt und ist von gute : ;
Beschaffenheit . Öffentlicher Verkaufstermin findet statt /

am Dienstag , d. 12 . Januar 1937 ,
nachmittags 4 Ahr,

im Gasthause „Lindenhof " in Elsfleth - Oberrege/ /
Wird genügend geboten , kann der Zuschlag sofort erfolge :/ /
Auskunft wird von mir bereitwilligst erteilt .

'/
Chr. Schröder,
vereidigter u . öffentlich bestellter Versteigere!»

Mlslm
nur im

Fruchthaus
Ruf 246

8pÄi * KIuIr 1931
Lssmi .rW llemeiieiiiiglm '

niim nie rein 88>a 8leln
M IIMIMII vmil !

Sonnabend , S . Januar , s
Sv ^/z Uhr , im Bootshaus

Anmeldungenzum

Labskausefsen
bis Montag , 11 . Januar
v v o Voostsnfl

I
Um recht zahlreiches Erscheinest ;
bittet

Der Dereinsführek

tDrnik^u^iinr»
> Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme und /

reichen Blumenspenden beim Hinscheidcn unserer liebest U
Mutter sagen wir Allen , insbesondere HerrnPastor Appelstiel
für die trostreichen Worte , unseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen !
Elsfleth, Januar 1937 ko . unti kon«
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